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Berlin den 26 April

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus Bevor die 2 Berathung

deS Gesctzentwinfs betreffend die Vermözeniverwaltung in
den katholischen Kirchengemeinden welche am Sonnabend
erst bis zur Erledigung der ersten 4 grundlegenden Paia
graphen des Gesetzes gelangt war heule vom Hause wieder
ausgenommen wurde brachte der Abg Windthorst Mep
pen ein Schreiben des General Postamts zur Kenntniß des
Hauses welches durch eine Aeußerung dieses Abgeordneten
über den angeblich verspäteten von ihm aber bezweifelten
Eingang einer Petition aus Hildesheim veranlaßt ist Die
Petition ist nach der Seitens der obersten Postbehörde an
gestellten Recherche rechtzeitig im Bureau des Hauses abge
geben Der Abg Wmdthorst erblickt hierin einen erneu
ten Beweis von der Pünktlichkeit mit welcher die Geschäfte

vom General Postantte besorgt werden
Der 1 Abschnitt des genannten Gesetzentwurfs welcher

heute zur Diskussion steht, handelt vom Kirchenvorstande
und umfaßt die ZA ö 21 Im Z 5 wird der Grund
satz aufgestellt daß der Kirchenvorstand außer dem Pfarrer
aus mehreren gewählten Kirchenvorstehern bestehen soll
Der erste Redner welcher gegen dieses Prinzip das Wort
nahm war der Abg Dauzenberg Er entwickelte daß
derselbe mit der Entwickelung und den Rechtszuständen der
katholischen Kirche im Widerspruch stehe Er schloß mit der
Bitte das Haus möge ablehnen das wäre unbedingt noth
wendig wenn man den Frieden herstellen wolle Nach ihm
tadelte Abgeordneter v SYbel zunächst die vom Vorredner
beliebte Veröffentlichung individueller Aeußerungen aus den
Berathungen der Kommisston Dann wandte er sich gegen
die vom Abg Dauzenberg gegebene historische Darlegung
um das Recht des 19 Jahrhunderts das Repräsentativ
shstem auch in den äußerlichen kirchlichen Organismus ein
zufügen darzulegen

Abg Dr Franz Zentrum giebt zu daß gegen die
Errichtung eines solchen Kollegiums an sich nichts einzu
wenden sei die Opposition müsse sich aber gegen die Zu
sammensetzung desselben wenden Wenn man behaupte daß
die Vorlage die kirchlichen Interessen wahre so sei das po
litische Heuchelei Der Einfluß des katholischen Pfarrers
sei nicht so groß wie er ausgegeben werde die Gemeinde
nicht sein willenloses Werkzeug

Abg Jung betonte darauf mit Energie daß er nie
mals den Ausdruck gebraucht habe der Pfarrer sei ein
historisches Uebel, niemals hätte er diesen Unsinn ausge
sprochen Den wahren Pfarrer den Lehrer der Moral
und Religion werde er stets hoch achten

Abg Windthorst erklärte es für tendenziös wenn

man seiner Partei vorwerfe sie widerstrebe der Betheili
gung der Gemeinde an der Verwaltung des Kirchenver
mözens Das sei nicht wahr aber der Staat habe nicht
das Recht einseitig vorzugehen An Ordnung und Rech
nungslegung habe es nie gefehlt man suche nur einen
Borwanv um der Kirche die Ordnung ihrer Angelegenhei
ten entziehen zu können und dem Staate die Gelegenheit zu
geben in die Angelegenheiten der Kirche hineinzupfuschen
Der Regierungskommissar Ministerialdirektor Dr Förster
erklärte dem Abgeordneten alsbald daß nach preußischem
Staatsrecht die gesetzgebende Gewalt bei der Krone und
den beiden Häusern des Landtags ruhe und daß es außer
halb dieser keine gebe welcher Antheil an der Gesetzgebung
zustehe

Abg Dr Wehrenpfennig hält die Redner des
Zentrums nicht für vorsichtig genug in ihrer Polemik nur
der Abg Windthorst habe es klugerweise vermieden über
haupt gegen den Paragraphen zu sprechen

Es folgten eine Reihe von persönlichen Bemerkungen
und demnächst wurde der H 5 angenommen Dasselbe ge
schah ohne lange Diskussion mit 6 Derselbe stellt das
Prinzip des Ausschlusses der bischöflichen Behörde von der
Feststellung der zu wählenden Zahl der Gemeindevorsteher
auf Zum Z 8 der Kirchenvorstand vergaltet das kirch
liche Vermögen sprach dann von derselben Partei außer
ihm noch der Abg Thissen welcher den Abg Dr Petri
zur Richtigstellung der nassauischen Verhältnisse veranlaßte
Der Referent Dr Gneist konnte jedoch in allen diesen
Ausführungen keinen Zusammenhang mit dem Z 8 erken
nen Dieser wurde dann mit der früheren Majorität an
genommen Ebenso nach kurzer Debatte die M 9 und 10
Statt der W 11 und 12 hat die Kommission einen neuen
Paragraphen 12a vorgeschlagen zu dem der Abg Dau
zenberg ein Amendement eingebracht hat welches aber
vom Hause abgelehnt wurde Der Kommisfionsvorschlag
wurde genehmigt

Der 13 der Kommissionsbeschlüsse will den Pfarrer
vom Vorfitze im Kirchenoorstande ausschließen

Er wird mit großer Majorität genehmigt ebenso
ohne wesentliche Debatte die folgenden ZZ 14 21 Es
folgt Abschnitt II M 22 26 welcher von der Gemeinde
vertretung handelt

22 lautet Die Zahl der G meiudevertreter soll
drei Mal so groß sein wie diejenige der gewählten Kir
chenvorsteher Mit Rücksicht auf die Seelenzahl oder die
besonderen Verhältnisse einer Gemeinde kann die Zahl mit
Genehmigung des Oberpräsidenten herabgesetzt werden

Abg Dr Lindemann spricht in längeren Ausfüh
rungen gegen diesen Paragraph der jedoch vom Hause un
verändert angenommen wird ebenso 23 welcher dieje
nigen Fälle aufführt welche zu ven Beschlüssen des Kir

chenvorstandes der Zustimmung der Gemeindevertretung
bedürfen

Z 24 der Regierungs Vorlage wird auf den Vorschlag
der Kommission gestrichen

Z 25 wird ohne Debatte genehmigt 25 a erhält
dagegen auf den Antrag der Abgeordneten Dr Petri und
Windthorst Bielefeld folgende veränderte Fassung

Der Vorsitzende des Kirchenvorstandes oder ein von ihm
abgeordneter Kirchenvorsteher sind befugt und auf Verlangen
der Gemeindevertretung oder ihres Vorsitzenden verpflichtet
den Sitzungen der Gemeindevertretung mit berathender
Stimme beizuwohnen,

26 wird unverändert genehmigt und dann die
Sitzung auf morgen 19 Uhr vertagt

Tages Ordnnng Fortsetzung der heutige Berathung

In Abgeordnetenkreisen kmfiren dunkle Gerüchte
welche in Bezug auf die Situation der inneren Politik von
einigermaßen beunruhigendem Inhalte sind und welche so
gar wieder einmal so weit gehen von einem Wechsel in den
leitenden RsssortS zu sprechen ja man geht sogar so weit daß
man die Ankunft des Marschalls von Manteuffel mit die
sen Dingen in Verbindung bringt Als Grund für diese
beunruhigenden Gerüchte wird das mehrbesprochene Kloster
gesetz angegeben über welches seit den letzten 48 Stunden
keine geradewegs günstige Nachrichten hier eingetroffen find

Man hält es für mehr als fraglich daß dies Gesetz noch
in dieser Session dem Landtage vorgelegt werden wird und
wenn es wirklich noch die Unterschrift des Königs erhält
so glaubt man schon jetzt mit Bestimmtheit annehmen zu
können daß dasselbe die Nonnenklöster vollkommen unbe
rührt läßt Es ist Seitens einiger Abgeordneter an der
jenigen Stelle welche diesen Fragen am nächsten steht an
gefragt worden wie wohl die Staatsregierung sich stellen
würde wenn es sich darum handelte dies Gesetz entweder
gar nicht oder nur im Bezug auf die Mönchsklöster zu er
halten Die Antwort welche den Interpellanten darauf
allerdings nur als eine private von der betreffenden Stelle
gegeben wurde ging wie wir hören dahin daß man in
diesem Falle selbst nur mit der halben Maßregel zufrieden
sein werde wenn man die volle Wirksamkeit derselben nicht
erreichen könnte In liberalen Abgeordnetenkreisen hat diese
Meinungsäußerung wie wir hören sehr wenig Beifall ge
funden und es wird wie man uns mittheilt bereits die
Frage ventilirt ob es unter solchen Verhältnissen nicht
rathsamer sei es einstweilen noch bei den bestehenden Zu
ständen zu belassen und die gewünschte Aenderung zu einer
günstigeren Zeit wo man weiter gehende Maßregeln mit
Bestimmtheit erwarten könne vorzunehmen Wenn man
nun allerdings in Abgeordnetenkreisen sich über die Situa
tion in solcher Weise hinwegsetzen zu können glaubt so heißt

Die Stiefmutter
Erzählung von Mary Dobson

8 FortsetzungUm so mehr bestehe ich darauf Malwine Du hast
meine Bedingungen gehört gehst Du darauf ein

Nein Vater und müßte ich hier zu Deinen Füßen
sterben

Dann find wir getrennt Hättest Du Reue über
Dein Bcnehmen gezeigt Dein Vergehen eingestanden so
hätte ich es Dir vergeben Deine Verstocktheit jedoch hat
jedes Gefühl für Dich in mir getödtet und von dieser
Stunde an betrachte ich Dich nicht mehr als mein Kind

Vater entgegnete ich ihn durch Thränen anblickend
Du wirst einmal diesen Augenblick bitter bereuen und

dann zu spät einsehen daß Du das Opfer eines wohlan
gelegten Planes geworden bist

Genug davon Du weigerst Dich mir Gehorsam
zu leisten und hast daher auch die Folgen zu tragen
ES wird Dir in Zukunft an nichts fehlen hier jedoch
kannst Du nicht lärger bleiben Ich werde Vorkehrungen
treffen

Nein Vater erwiederte ich ihm entschieden ent
weder bleibe ich Dein Kind wie bisher oder ich gehe mit
tellos und schutzlos von Dir der Du mir nicht einmal
Gerechtigkeit widerfahren läßt aber früh genug Dich nach
Deinem Kinde sehnen wirst Was Sie anbetrifft Madame
wandte ich mich a meine Stiefmutter

Diese jedoch unterbrach mich indem sie laut weinend
sagte Vergiß m meinetwillen geliebter Mann was
vorgefallen ist und laß von Deiner Strenge ab Oder
laß mich gehen vergiß mich vergiß daß Du mich ge
kannt mich die ich so gern zu Deinem Glück beitragen
wollte

Das schlaue heuchlerische Weib kannte die Schwäche
meines Vater nur zu gut und daher auch hatten ihre
Worte die gewünschte Wirkung Um keinen Preis hätte er
seinen Befehl in Bezug auf mich zurückgenommen zumal

sie nochmals auf Johann und Christine zwei Dienstboten
die sie mit ins Haus gebracht zurückkam

Ich verließ wirklich das Vaterhaus mit wie schwerem
Herzen brauche ich Ihnen wohl nicht zu sagen Mit
verhältnißmäßtg sehr geringen Mitteln versehen fand ich
Aufnahme bei einer gütigen theilnehmenden Dame die ich
seit meiner Kindheit gekannt und die daher auch den schänd
lichen Anklagen meiner Stiefmutter keinen Glauben schenkte
Sie hatte vielmehr diese schon früher durchschaut und gleich
bei der Heirath meines VaterS gefürchtet daß daraus nur
Unheil entstehen würde

Bei dieser Beschützerin blieb ich mehrere Monate
während welcher ich von meinem Vater nicht das Geringste
sah und hörte und mich allmählich an das Unglück ge
wöhnte das mich so schwer betroffen

Eines Morgens ward ich durch den Besuch von Georg
Linden überrascht der im Hause meines Vaters gewesen
und von dessen Gattin auf eine ganz unverantwortliche
Weise behandelt worden war Zugleich erfuhr er von ihr
zu seinem unbeschreiblichen Staunen und Schmerz wessen
man mich beschuldigt und suchte in Folge dessen meinen
Vater auf den es ihm jedoch nicht gelang von meiner
Unschuld zu überzeugen Als er einsah daß alle seine Be
mühungen vergeblich waren ließ er sich meinen Aufenthalt
angeben und suchte mich sogleich auf

Da er so ganz ohne Schuld und ohne die geringste
Ahnung davon gehabt zu haben mein ganzes Unglück ver
ursacht war er auch sogleich bereit dies nach Kräften wie
der gut zu machen und that mit meiner Uebereinstimmung
alle nöthigen Schritte zu unserer ehelichen Verbindung
Da wir bei diesem Vorhaben nirgend auf Widerstand
stießen wurden wir schon binnen wenigen Wochen ver
heirathet

Nach unserer sehr stillen und einfachen Hochzeitsfeier
begab sich mein Gatte mit sämmtlichen rechtsgültigen Pa
pieren zu meinem Vater um ihn von dem Geschehenen
zu dem er zwar vorher schon seine erforderliche Zustimmung
gegeben in Kenntniß zu setzen Er fand ihn auch diesmal
nicht versöhnlicher denn er wünschte ihm mit wegwerfen

dem Tone Glück zu der Verbindung mit einem Mädchen
das seinen Ruf so wenig gehütet und verweigerte uns jede
Zusammenkunft bevor ich nicht meine Stiefmutter um Ver
zeihung der ihr zugefügten Kränkung gebeten

Hierauf hatte er natürlich nur eine Erwiderung und
nach dieser sahen wir uns genöthigt arm und mittellos
vereint unsern Lebensweg anzutreten Wir thaten dies im
Vertrauen auf unsere Schnldlosigkeit mit muthigem Herzen
fest entschlossen nie meinen Vater auch nur um die ge
ringste Gabe falls es uns schlecht ergehen sollte anzusprechen

Mehrere Monate nach unserer Verbindung verließ mich
Linden um eine längere Reise anzutreten die ihn wenig
stens 2 bis 3 Jahre fern halten mußte Wir trennten
uns in der frohen Gewißheit daß nach dieser Reise ihm
eine einträgliche Capitänsstelle in Aussicht war wodurch
unsere Zukunft sicher gestellt ward Aber auch ich konnte
ganz ohne Sorge leben da mein Mann bei seinen Rhedern
die Anordnung getroffen mir monatlich zwei Drittheile
seines Gchaltes auszuzahlen worüber ich genügende Papiere
erhielt Längere Zeit ward wir dies Geld pünktlich aus
gezahlt da aber fallirten die Schiffscigenthümer meine
Einnahme blieb bis auf unbestimmte Zeit aus und ich war
auf meine eigenen Hülfsquelle angewiesen

Unterdeß war auch unser Sohn geboren und hatte
kaum das erste Jahr erreicht als ich das Unglück hatte
die gütige Dame in deren Hause ich noch immer wohnte
durch den Tod zu verlieren Nun ganz allein dastehend
bezog ich dies Stübchsn richtete mich so gut ich konnte
ein fest entschlossen mich muthrg bis zu Linden S Rückkehr
durchzuschlagen Vor acht Monaten hatte ich einen Brief
von ihm nach welchem er hoffte im Laufe des Jahres
zurückzukommen Er ahnte mein trauriges Schicksal nicht
das ich ihm da fein Aufenthalt ganz unsicher war nicht
schreiben konnte und er es hier noch früh genug erfährt

Und nun Herr Dcctor wissen Sie genau wie ich
in diese Lage gerathen bin und was ich erlebt Ohne
Zweifel hat man nicht unterlassen Sie gegen mich einzu
nehmen und Ihnen manches Nachtheilige von mir erzählt
Ich überlasse es daher Ihnen



es doch daß an gewisser Stelle die plötzlich hereingebroche
nen Hindernisse unangenehm berührt haben Das Kloster
gesttz wird von dieser Stelle aus als ein unerläßliches Glied
in der Kette von Maßregeln erachtet welche zur kräftigen
Endführung des gewaltigen Kampfes mit den Ultramonta
nen erforderlich find Hierzu glaubt man an dieser Stelle
könne aber keine halbe Maßregel nutzen und wenn es ein
mal gelte die Klöster mit ihren Vorrechten zu beseitigen
dann dürfe ein Unterschied zwischen Mönch und Nonnen
klöstern nicht gemacht werden Es heißt diese Anficht werde
von der in Rede stehenden Stelle mit aller Entschiedenheit
vertheidigt und man sei bereit Consequenzen daraus zu zie
hen welche allgemeines Bedauern hervorrufen würden
Wir geben diese Nachrichten wie sie uns aus den in Rede
stehenden Kreisen zugegangen find jedoch mit aller nöthigen
Reserve Die nächsten Tage werden ja hoffentlich schon
mehr Klarheit in die Situation bringen die heute allerdings
noch nicht vorhanden ist

Der heutige Staats Anzeiger enthält das Gesetz
betreffend die Einstellung der Leistungen aus Staats
mitteln für die römisch katholischen Bisthümer und Geist
lichen

Die spanischen Entschädigungsgelder für die Brigg
Gustav für die Beschädigung der Deutschen in Carta

gena so wie für die unbefugte Aufbringung der Gazelle
im Sulu Archipel sind jetzt wie auch aus Madrid schon ge
meldet worden hier angewiesen und der Gesammtbetrag
der sich auf 73,VW Mark beläuft wird demnächst hier
abgehoben werden Nach weiteren aus Spanien hierher ge
langten Mittheilungen werden die beiden deutschen Kriegs
schiffe NautiluS und Albatros in den nächsten Tagen
vor Zarauz erscheinen die deutsche Flagge aufziehen und
als äußeres Zeichen der Genugthuung die Salutirung
der spanischen Kriegsschiffe entgegennehmen

Die Nachricht von einer geheimen Mission des Ge
neral FeldmarschallS v Manteuffel nach Petersburg erweist
sich als eine leere Erfindung Der Marschall verweilt
ruhig in Berlin dürfte aber dazu ersehen sein den Kaiser
von Rußland bet seiner bevorstehenden Reise nach Deutsch
land wegen seiner hohen militärischen Charge und als be
kannte xsrsouZ Aratg im Namen des Kaisers Wilhelm zu
begrüßen eine Höflichkeitsbezeigung die nicht das Mindeste
mit einer politischen Mission gemein hat

Der Handels üliinister hat vor Kurzem Behufs
Unterstützung der Kreisausschüsse bei Erfüllung der ihnen
durch die Kreisordnung zugewieseneu Aufgabe über Geneh
migung von gewerblichen Anlagen in erster Instanz zu ent
scheiden nach den Vorschlägen der technischen Deputation
für Gewerbe eine Anleitung aufstellen lassen und den Re
gierungen zur Mittheilung der Kreisausschüsse ihres De
partements übersandt Diese technische Anleitung geht zu
nächst von e ner Reihe allgemeiner Gesichtspunkte für die
Prüfung der Concessionsgesuche zu gewerblichen Anlagen
aus Es soll dabei nur maßgebend sein daß ausschließlich
solche Nachtheile Gefahren oder Belästigungen welche in
der physischen Einwirkung der Anlagen auf ihre Umgebung
ihren Grund haben zur Erörterung zu ziehen sind alle
übrigen Einwirkungen aber außer Acht bleiben sollen Im
Weiteren soll darauf geseh n werden daß die Arbeitsräume
in den Anlagen in BeM auf Flächeninhalt Lage Heizung
Beleuchtung und Ventilation den allgemeinen Regeln der
Gesundheitspflege entsprechen und die Triebmaschinen Trans
missionen Fallthüren und Treppenöffnungen eine Einfriedi
gung erhalten Besondere Beachtung soll dann auch der
Anlage der übrigen von den Arbeitern und Arbeiterinnen
benutzten Lokalitäten die nach Geschlechtern zu trennen sind

zugewandt werden Auch sollen in größeren Fabriken
Speiseräume hergerichtet werde in denen sich die Arbeiter
während der Mittagsstunden aufhalten können Endlich
muß den Arbeitern ein gesundes Trinkwasser in allen Fa

Jch schenke Ihren Worten unbedingten Glauben Frau
Linden, antwortete ich ihr voll Wärme und zugleich mit
tiefem Gefühl Sie find auf eine unverantwortliche ja
schändliche Weise von den Ihrigen behandelt worden und
wenn Sie es mir gestatten werde ich keine Mühe scheuen
die Wahrheit an s Tageslicht zu bringen Ich muß mich
ur wundern daß Ihr Vater sich so schnell von Ihrer

angeblichen Schuld hat überreden lassen
Sie kennen meine Stiefmutter noch nicht genau Herr

Doctor und wissen daher noch nicht welcher Verstellung
und Heuchelei sie fähig ist Sie hat von vornherein für
ihre Tochter sorgen wollen damit sie als reiches Mädchen
eine möglichst glänzende Verbindung schließen sollte Übri
gens danke ich Ihnen für Ihre Güte und Theilnahme
glaube aber nicht

Lassen Sie mich gewähren Frau Linden und beant
worten Sie mir noch einige Fragen wenn Sie sich ent
schließen können mir Ihr Vertrauen zu schenken Wer
find Johann und Christine deren Sie erwähnt

Beide Dienstboten welche wie ich schon angedeutet
meine Stiefmutter mitgebracht Christine ist ihre persön
liche Dienerin Johann dagegen verheirathet wohnt in
nicht zu großer Entfernung von unserm Hause geht aber
jeden Abend zu seiner Familie zurück

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Gesang der Nachtigallen

im Frühling 1875
Weh uns weh
Sturm und Schnee
Kein süßer Blüthenmost
Die Bäume zittern im Frost
Unsere Brust ach ist zu matt
Zum Liebes Hallelujah
Wir sängen gern vom Blatt
Wär nur erst eines da

briken zu Gebote stehen Ein zweiter Theil der Weisung
behandelt etwa 30 einzelne gewerbliche Anlagen als Gas
Erdöl Coaks Fabriken Glas und Rußhütten Kalk Gyps
und Ziegelöfen Metallfabriken und Gießereien Hammer
werke Schnellbleichen Firniß Leim Thransiedereien
Knochenbrennereien Schlächtereien Abdeckereien c

Zur Charakterisiruug der Lage in Belgien entneh
men wir der Flandre liberale folgende Bemerkungen
Herr von Aspremont mag schreiben und sagen was er

will eine Thatsache ist über allen Zweifel erhaben näm
lich die daß er nur durch die Bischöfe und den Papst Mi
nister ist Es bedarf nur eines Zeichens eines Wortes
vom Vatikan und unser Ministerium ist genöthigt neuen
Männern Platz zu machen die durch den Klerus bezeichnet
werden Unsere Minister sind daher nur Kreaturen der
ultramontanen Partei und was sie thun mögen dieser Ur
sprung bleibt ihnen unauslöschlich auf die Stirn geprägt
Sie sind die Diener der schlimmsten Feinde der deutschen
Regierung und diese weiß daß sie von ihnen nur erheu
chelte FreundschaftSbezeugungen und lügnerische Zusiche
rungen erhalten wird Ihre Sprache kann kein Vertrauen
einflößen und entfernt u S nothwendiger Weise den Schutz
einer Nation welche uns bisher die größten Dienste ge
leistet hat

Gegen einen wegen Raubmordes zum Tode ver
urtheilten Verbrecher kann nach einem Erkenntniß des Ober

tribunals vom t pril c nicht auf Zulässigkeit der Polizei
aufsicht und auf Aberkennung der Ehrenrechte für eine be
stimmte Dauer erkannt werden

In Posen wurden gestern die Geistlichen Lic Li
kowski und vr Dziedzinski früher Lehrer des ehemaligen
Priesterseminars daselbst verantwortlich über den aposto
lischen Delegaten vernommen Beire Herren verweigerten
jegliche Auslassung und wurden darauf mit dem Bemerken
entlassen daß ein neuer Termin zu ihrer Vernehmung an
beraumt und wenn sie auch dann bei ihrer Weigerung
verharren sollten ihre sofortige Verhaftung verfügt werden
würde

DaS Pays vom 21 April bringt unter dem
Titel I/svWAils seloir Li3ms rok einen böswilligen An
griff auf den Reichskanzler Charactertftisch ist es daß das
Pays in derselben Nummer in der es so leidenschaftlich

und ungerecht gegen Deutschland auftritt gleichzeitig be
merkt daß die Franzosen so lange sie Nicht in der Lage
find Krieg führen zu können sich ruhig verhalten und alle
Schmach die man ihnen anthut hinunterschlucken müssen
Aehnliches ist in vielen Pariser Blättern zu lesen Am
Schlüsse ihrer Schmähartikel bringen sie gewöhnlich die
Phrase daß Frankreich als aufmerksamer aber unbetheilig
ter Beobachter mit Würde und Kälte dem Schauspiele
beiwohnen muß welches der deutsche Despotismus den Au
gen von Europa darbietet

Wiesbaden 26 April Kaiser Wilhelm hat gestern
Vormittag ei er musikalischen Matinee bet dem Regierungs
präsidenten v Wurmb beigewohnt und Nachmittags bei
sehr schönem Wetter eine Spazierfahrt unternommen Am
Abend erschien Se Majestät im Hoslheater Heute Mittag
hat sich der Kaiser nach Biebrich zur Besichtigung der
Kaiserglocke begeben

Wien Die magyarische Exklusivität in Eisen
bahnangelegenheiten fordert schon Repressalien heraus Wie
die Presse meldet verlangt Kroatien den Gebrauch seiner
Landessprache auf den LanveSbahnen Die Direktoren der
österreichischen Hauptbahnen haben beschlossen falls der
Spracherizwang gegen nichtmagyarische Eisenbahnbeamte Un
garns durchgeführt würde fortan keine gemeinsamen Kon
ferenzen mit den ungarischen Eisenbahndirektoren mehr ab
zuhalten und die Ausschließung der ungarischen Bahnen
vom deutsch österreichischen Eisenbahnverbande auf der bevor
stehenden Generalversammlung der Elsenbahnvereine in

Köln 24 April In einigen Tagen wird dieWest
facade des Domes von den für den Weiterbau überflüssig
gewordenen Gerüsten befreit sein und dann das herrliche
Gotteshaus auf dieser Seite dem Blicke des Beschauers
freigegeben sein

Aus Paris wird dem Frankfurter Journal tele
graphirt

Nach einem der Libert6 aus St Petersburg über
sandten Telegramm ist der Marquis de Caux im Duell
mit dem Adjutanten des Großfürsten Wladimir erschossen
worden Der Marquis de Caux ehemaliger Stall
meister des Kaisers Napoleon ist der Gatte der Sänge
rin Adelina Patti welche jetzt mit einer italienischen Ge
sellschaft in Wien auftritt

In Wien wurde am 17 April eine Volkszäh
lung vorgenommen Hiernach beträgt die Gefammtziffer
der Bewohner Wiens 660,745 Seelen rechnet man nun
hierzu die der Bewohner der Vororte mit 341,254 so er
giebt sich eine Gesammtbevölkerung mit 1,001,999 Seelen
im Jahre 1875 gegen 936,822 im I 1872 und 842,340
im I 1869

An Kaiser Franz Josef wird in diesen Tagen eine
der seltsamsten Forderungen herantreten die man sich den

ke kann Der originelle Fall ist folgender Sie wissen
daß die große Sigl sche Maschinenfabrik schon viele Arbei
ter entlassen hat und die Fabrik sperren muß wenn nicht
bald Hülfe kommt Der Landtag der sich jüngst mit der
Angelegenheit eingehend beschäftigte hat bis jetzt noch keine
factische oder doch keine sofortige Hülse herbeischaffen kön
ne und die Gefahr daß Tausende von Arbeitern brodloS
werden ist noch immer nicht beseitigt Da wurde dem
Fabrikanten Sigl von einem russischen Generaldirector eine
größere Lieferung von Maschinen angeboten wenn Sigl
dem Besteller eine hohe Auszeichnung zu erwirken
im Stande sei Sigl hat nun 50,000 Gulden zu Wohl

Bremen zu beantragen was für Ungarn eine große Fracht
erhöhung bedeute würde Die ungarische Regierung hat
nämtich dekretirt daß alle Eisenbahnbeamte welche bis zum

1876 nicht der ungarischen Sprache soweit
mächtig wären daß sie in dieser Sprache allen Betriebs
pflichten genügen könntn sofort entlassen werden sollen
Die Maßregel ist da die meisten Beamten Deutsche find
für diese sehr hart Dazu kommt daß die ungarische
Sprache für viele technische Bezeichnungen gar keine Worte
besitzt und letzte erst geschaffen werden müssen Die Re
gierung hat ein eigenes Lexikon hierfür ausarbeiten und den
Beamten zugehen lassen

Rom 25 April Heute hat eine Versammlung der Ma
jorität der Kammer stattgefunden in welcher auch die Minister
Miughetti und Spaventa anwesend waren und das Wort er
griffen Außerdem sprachen Lanza Ricasoli und Sella
Die sämmtlichen Redner sprachen sich dahin aus eS er
scheine geboten daß die bestehende Majorität fest zusammen
halte und über das Ausgabcbudget zu einer Verständigung
gelange um das Gleichgewicht im Staatshaushalte möglichst
bald wieder herzustellen

Konstantwopel 25 April Nach einer Mittheilung
der hiesigen Agence Havas Reuter ist der Großvezir sei
nes Amtes enthoben worden

Ans Halle und Umgegend
Am 27 d M habilitirte sich bei der hiesigen

Universität für Philosophie der Dr xkil Krohn welcher
Tags vorher öffentlich disputirt hatte durch eine Probevor
lesung Äs LooiÄis st iolrtic rntsr ss oom Ärsiräis
Die Einladuugsschrift zu derselben enthält eine Abhandlung

Looratis äooti iim ex kls toirrs rsxudlros illustrata
Am 26 April wurden bei der Universität imma

trikulirt 13 Theologen 10 Juristen 6 Mediciner 15 Phi
lofophen 15 Landwirlhe zusammen 59 Studirende Die Ge
sammtsumme der in diesem Semester bisher immatriculirten
Studierenden beträgt daher 147

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß
der Termin zur Anmeldung der Versorgungs Ansprüche der
nachweislich durch den Krieg 1870/71 invalide gewordenen
aus dem aktiven Militärdienste ausgeschiedenen Unteroffiziere
und Mannschaften mit dem 20 Mai abläuft

EWUstandS Register der Stadt Hake
Meldung vom 26 April

Eheschließungen Der Schneidermeister I G Höse
an der Halle 17 und B L Hennig M ttelstr 4

Der Handarbeiter A L W MöbtuS unv M Th
verw Walter geb Schmidt Spitze 14 Der
Handarbeiter F C Kautzsch unv Ch W Krönert
Freudenplan 3 Der Klempner H O Uhlmann
Weidenplan 13 und I W Noah gr KlauSstr 4l

Geboren Dem Zimmermeister Th Seidel ein S
Paradeplatz 2 Dem Glaser E F A Wen eme
T r Brauhausgasse 18 Dem Zimmermann F
W Gittel em S Brunoswarte 19 Dem Zimmer
mann F C EngerS ein S am Hafen 2 Dem
Restaurateur F Hochmuth eine T Fleischergasse 26

Dem Fabiikarbetter F C Zimmermann ein S
Liliengasse 1 Dem Schaffner W C Ricke ein S
Niemeyerstraße 6 Dem Schuhmachermeiftec A E
Hundrackt eme T kl Ulrichsstraße 35 Dem
Baynarbeiter F Schurigt ein S hmter der Raf
finerie 2

Gestorben Der Schneidermeister Wilhelm Niethardt
66 I 7 T Altersschwäche Sladtkrantenhaus Des
Maurer W Machulka S Wilhelm 1 I 20 T
Luftröhrenentzündung Flerschergasfe 34 Des Mau
rers F H Zachäus T tovtgrboren II VereinSstr 4

Der Handarbeiter Gottlieb Kaßler 80 I 15 T

thätigkeitSzwecken deponirt und von Seite der Regierung
wurde ein besonderer Courier nach Dalmaiien entsendet
um den Kaiser zur ErtheUung jeuer Auszeichnung zu
bewegen So hängt das Loos von Tausenden von
Menschen an den Knopflochschmerzen eines Russischen Son
derlings

Bern 23 April Biel war abermals Schau
platz eines schrecklichen Familie Dramas Der dortige Spar
kassenverwalter Namens König hat erst seine noch junge
Frau und dann sich selbst mit einem Pistolenschuß getödtet
Erstere war sofort todt er selbst lebte noch bis zum andern
Morgen Die Frau war mit ihrem HochzeuSkleid ge
schmückt ein Beweis daß die That in Uebereinstimmung
geschehen Ein Versuch sich mit Gas zu ersticken eben so
ein Vergiftungsversuch mit Laudauum war ihnen mißglückt
Ein Kassenmanco von 140,000 Fr war die Ursache der
verzweifelten That

Usingen 22 April In der zum hiesigen Amte
gehörigen Ortschaft Hasselbach wollten zwei kleine Geschwi

ster in Mädchen von 5 Jahren und ein Knabe von 7
Jayren sich im Felde ein Feuerchen anmachen und zündeten
Schwefelhölzer an wobei das Kle dchen des Mädchens Feuer
fing welches so rasch um sich griff daß die Kleine todt aus
dem Platze blieb

Neues Mittel gegen die Blutlaus Das
selbe besteht einfach in einer Abkochung des häufig vorkom
menden schwarzen Nachtschattens Lolimum ni r Nachdem
die kranken Stellen an den Zweigen welche sich bekanntlich
durch Blasigwerden kennzeichnen ausgeschnitten waren
wurde der Baum mit einer steifen Bürste eing taucht in
obige Abkochung abgebürstet Wo in der Baumschule bet
jungen Bäumen die Kronen trank waren wurden diese
zuerst bis aus den gesunden Theil entfernt und alsdann
die Stämmchen abgebürstet



nsnrvsma Bockshölne 4 Des Bäcker
meisters Nebelung in Zerbst Ehefrau 51 I 4 M
Syllaps Klinik

Lotterie

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse
151 Königl Preußischer Klassen Lotterie sind nachstehende
Gewinne gefallen

3 Gewinne zu 30000 Mark auf Nr 59644 72727
90182

4 Gewinne zu 15000 Mark auf Nr 17961 34238
36232 37104

5 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr 43545 57046
64347 73993 81910

39 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr 4553 8752
11634 15652 15874 17512 21633 24923 28394
30069 30581 31148 32469 32561 34345 37777
38079 38741 40209 42129 43338 46615 47464
48592 48657 60889 66082 67194 75728 77341
81223 82227 82269 83570 86452 87067 88199
88420 88838

44Gewin e zu 1500 M auf Nr 6284 80Z2 8040 9166
10472 11273 11849 12098 15265 18426 19399
22282 23113 29428 29537 30961 34465 34592
38030 38181 38707 42840 45166 45474 45982
48450 48948 50773 51415 52060 54907 56766
57691 59076 59340 62725 69650 70183 71141
75438 81651 90488 94571 94578

72 Gew zu 600 M auf Nr 1907 2312 7986 8400
10085 11944 13469 14980 15269 15498 15916
18520 18832 19862 20101 20339 22003 23895
26389 27312 31235 31385 33374 343S5 35903
37034 37812 40652 43645 46834 46857 47079
47432 47588 49021 49644 50202 57119 59273
59363 59961 60911 62453 64447 67750 67824
68205 69082 70902 72578 73007 73278 74867
76508 77534 77631 78200 78418 78836 80618
81583 81689 82447 82522 83271 83558 83569
85103 85578 86122 88435 91003

Berlin den 26 April 1875
Königliche General Lotterie Direction

495

Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für Mark Pf
Postkarten 5do mit Rückantwort 10Drucksachen bis 50 Gramm 3

über 50 bis 250 Gramm 10250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30
Waarenproben bis 250 Gramm 10
Einschreibegebühr Recommandationsgebühr 20
Postauweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30
200 300 40Postvorschiisse bis 150 Mark fär jede Mark 2

mindestens aber 10Postaufträge Postmandate bis 600 Mark 30
Local und Local Landbriefe

frankirte 5unfrankirte 10Bestellung der Postsendungen

im Po stört Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15b aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 10Eilbestellung Expreß gewöhnliche und einge

schriebene Briefe im Ort 25
aufs Land a Kilometer 10Behiindignngs Scheine

von Behörden 10von Privaten 20Jährt Zeitnngs Bestellgeld
bei wöchentlich Imaltgem Erscheinen 60

2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellgeld für amtliche Verordnungsblätter 60

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Abends u Sonn

tags von 11 12 Uhr geöffnet

Hr von Bongardt
Hr Eng
Hr Kaula
Frl Winkler
Hr Knoll
Hr Goerlich
Hr Winkelmann
Frl Schwarzer

Rcpertoir des Stadt Theaters zu Halle
Dienstag den 27 April Czaar nnd Zimmermann

Komische Oper in 3 Acten von A Lortzing
Personen

Peter I Czaar von Rußland unter dem Namen
Peter Michaeloff als Zimmergeselle in
Saardam

Peter Iwan off ein Russe Zimmergeselle
van Bett Bürgermeister von Saardam
Marie seine Nichte
General Lefort Russischer Gesandter
Lord Syndham Englischer Gesandter
Marquis von Chateneus Französischer Gesandter
Wittwe Brown Zimmermeisterin
Ein Offizier

Ein Rathsdiener Hr MüllerEin Brautpaar Einwohner von Saardam Matrosen

Hallesche Prodncteu Börse vom 27 April
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 100V Kilo unverändert seine Qualität bisM4 M bez or
dinärer und untergeordnete sowie fehlerhafte entsprechend billiger

Roggen 1000 Kilo wie zuletzt 171 174 M bez seiner hiesiger bis
177 M bez

Gerste 1000 Kilo in feinen Sorten wenig angeboten bei unverän
derten Preisen Landgerste 130 183 M bez

Gersteamalz 50 Kilo 14 M zu notiren
Hassr 1000 Kilo fest feiner 207 210 M bez fremder billiger

ofserirt
HülsenfruÄl 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo ohne Angebot aus erster Hand in zweiter Hand

unter 42 M schwer anzukommen
Wicken 1000 Kilo fest bis 270 M bez
Mai 1000 Kilo 159 M bez
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäft
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot aber gesucht
Stärke 50 Kilo bei belebtem Verkehr 24 M incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Preise nominell ohne Veränderung

aber ohne Verkehr
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo gefchästslos 27 M nominell
Prima Solaröl 50 Kilo unverändert in Haltung nnd Werthen
Petroleum deutsch,S 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Riibenmslaffe 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo wie zuletzt
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise nichts gemacht Brenn gesucht
Lettuchm 50 Kilo fest loco 9 M bez

Bekanntmachung
Die Schul und Armenkasse befindet sich jetzt im Waagebände Eingang im

Thorweg links

Halle den 23 April 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Von den beiden Stadtbehörden Hierselbst ist beschlossen worden daß vom 1 Juni
d I ab die Verleihung von Erbbegräbnissen auf dem Gottesacker und dem Friedhofe nur
auf die Zeit von 100 Jahren erfolgen und der Preis für die Landfläche zu einer Erb
begräbnißstelle auf

dem Gottesacker Zweihundert und zehn 210 Mark
dem Friedhose Einhundert und fünfzig 150 Mark

betragen soll

Hall den 22 April 1875 Der Magistrat
lesen Verpachtung

I Montag den 10 Mai cr
Vormittags 10 Uhr

sollen in dem Gasthause zu Teicha zwei in
Räthern scher Flur belegene domainenfiscali
sche Wiesenpläne von zusammen 11 Morgen
86 R Größe und

il Mittwoch den 12 Mai er
Bormittags 11 Uhr

im Gasthause zu Planena zwei dergl Pläne
in Planenaer F ür von zusammen 43 Mg
150 R Größe pzrzellirt

von Johannis d I bis Ultimo
December 1880

öffentlich an den Bestbietenden verpachtet
werden

Pachtlustige werden mit dem Bemerken
eingeladen daß die im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen auch schon jetzt in
dem Geschäftsakt der unterzeichneten Recep

tur gr Ulrichsstr 52 im Eichamte einge
sehen werden können

Halle den 26 April 1875
Königl Domainen Receptnr

Brohmer

Ein Lehrling
für ein Comtoir zum baldigen ülntritt ge
sucht Offerten bet G L Danbe K Co
Leipzigerstraße 21 Halle

Einen zuverlässigen Hansburschen sucht
I Trieft Mersevurger Chaussee 18

Ei Tischler wird gesucht zum Mobilien
Ausbessern Zu erfragen Pretzler s Berg

Malergehülfen erhalten dauernde Arbeit

bei Wilh SchaafEinige Maler finden noch Platz
HViii Svr Dekorationsmaler

Rockarbeiter finden dauernde Beschäfti

gung bei Göttmann Steg 17
Ein tüchtiger Arbeiter wird gesucht

Taubengasse 13

Gesucht wird per sofort ein Arbeits
mann womöglich Schuhmacher Zu
erfragen Brüderstraße S

Vier bis fünf tüchtige Arbeiter werden
gesucht Lüttig s Wittwe K Sohn

Delitzscherstraße 7

Ein ordentlicher Bursche von 14 15
Jahren wird gesucht Taubengasse 13

Einen Bnrschen zur Arbeit sucht
C Heunicke Luckirerwstr alte Promen 26

Eine tüchtige Wirthschasts Mamsell
wird sofort für ein größeres Restaurant
gesucht Zu erfragen bei U 5,583b
Herrn Ueomvl Leipzigerftr

Eine Verkäuferin die im
Materialgeschäft bewandert n

det sof Stellung perf Stubenmädchen v
suswärts wünschen Stellen einige gesunde
Ammen v Lande auch eine die 6 Monat
gestillt wünschen baldigst Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein anständiges in der Küche und HauS

wirthschast nicht unerf Mädchen wird sof n
Charlottenburg gef Näh Leipzigerstr 82 II

Ein in der Küche recht erfahrenes Mäd
chen die alle Hausarbeit mit übernimmt fin

Merseburgerstraße 3
Gesucht zum 1 oder 15 Mai ein ordent

liches Mädchen f Hausarb Leipzigerstr 62
Ein Mädchen auf Herrenarbeit welche

zugleich accurate Maschinennäherin ist
wird gesucht gr Rittergasse II

Für meine Wäsche und Weitzwaaren
Handlnng suche sofort eine tüchtige Ver
käuferin

HV Il iu ller gr Ulrichsstr 60

Eine Schneiderin in und außer dem Hause
empfiehlt sich Brüderstraße 6 Hof l

Eine anständige Frau sucht Beschäftigung
im AuSb in u außer dem Hause Thalgasse 9

Eine geübte Schneiderin sucht Beschäfti
gung Z Kleid nach Muster Mode 4 Mark

Geistthor 5 k

Leipzigerstraße 18
ist die Beletage mit 6 St gr Saal

Wirthschaftsr und Pferdestall c vom
1 October an

deSgl die 2te Etage mit 2 St gr Saal
u Wirthschafte

vom 1 Juli an zu vermiethen
i r Stephan

Ein Laden mit oder ohne Wohnung ist
zu vermiethen Brüderstraße 11

In der Nähe des Waisenhauses ist die 2te
Etage zum 1 Juli zu vermiethen best aus
3 heizb Zimmern K, Speisek, Pr 120

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Wohnung mit Gartenprome

uad e zum I Juli ooer 1 Oct für 100 H
zu vermiethen Liebenauerstraße 7 I

vor dem Rannischen Thore
Sofort zu beziehen 2 St K Küche

Geistthor 7
Eine Wohnung zu vermiethen Geiststr 23
Die Betetage Geistthor 6a zu vermiethen

und I October zu beziehen

Fein möbl Zimmer mit Schlaskabinet ist
zu vermiethen gr Steinstraße 73 I

Möbl Siube zu vermiethen u eine Mit
bewohnerin gesucht Königsstraße 33

Möbl Zimmer alte Promenade 26
Möbl Stube kl Ulrichsstraße 25
Möbl Stube u K ist an 1 2 Herren

zu vermiethen gr Ulrichsstraße 18
Frdl möbl Stube u K an 1 oder 2

Herren zu vermiethen Dachritzgasse 13 I
Ein großes Zimmer ohne Möbel ist an

1 oder 2 Herren zu vermiethen
Rathskeller Treppe links

Möbl Stube u K Franckensstr 7 II

G Schneiderin s E Remmert kl Stemstr 2
Tüchtige Köchinnen und Mädchen für

Küche und Hansarbeit erhalten sofort und
zu jeder Zeit Stellen durch

Frau Rötscher Kuttelpforte 5
Weiß u Namensticken wird angefertigt

Graseweg 21 3 Tr Frau Erbe
Eine anständige Frau sucht Beschäftigung

im Schneidern Putzmachen oder dergl weib
lichen Handarbeiten Kaulenberg 3 Hof p

Eine möblirte Stube besoud Eing
ist zu vermiethen

gr Märkerstratze 23,1 Tr
F möbl Gurcon Logis nahe d Univ u

Post zu vermiethen Barsüßerst 1 Buchhdlg

Gut möbl Zimmer sofort oder 1 Mai
auf W m K zu beziehen kl BrauhSg 15,II

Fein möbl Stube u Kammer zum I Mai
zu vermiethen Spiegelgaffe 9 I

Eine möblirte Stube mit Schlaskabinet ist
sofort zu beziehen gr Schlamm 10 a II

Frdl möbl Zimmer Mittelstraße I

Eine Parterrestube und Hofwohnung auch
zu Contor mit Niederlage passend z 1 Juli
zu vermiethen Brüderstraße 13 I

Fein möbl Wohnung kl Ulrichsstr 6 II
Möbl Wohnung kl Klausstraße 11 pt

Eine freundlich möbl Stube mit Bett
1 E sofort zu vermiethen

Brüderstraße 13 I
Frdl möbl Stube und Schlaskabinet ist

an 1 2 Herren zu vermiethen
Leipzigerstraße 8

Möblirte Zimmer u Kab zu vermiethen
Baderei

Möbl Part Wohnung mit Gartenprom
zu vermiethen am Geistthor 13

Fr möbl Stube u7K Mittelstraße 1 4 I
Möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen

gr Steinstraße 32 d II
Fein möbl Stube und Kammer an 1 2

Herren zu vermiethen Trödel 9 I
Anst Schlafstelle Fleischergasse 29
Anst Schlafstelle m K hoher Kräm5 II
Anst Schlafstelle m K Leipzstr 57 H II
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 13
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 7 H
Anst Schlafstelle Schulberg 8 II
Anst Schlafstelle m K r Schlamm 8 H l
Anst Schlafstelle Lindenstraße 5 II
Anst Schlafstelle m K Schülershof 4
Anst Schlafstelle il Schlamm 4

Wohnnngs Gesuch
Kl Wohnung für eine Beamtenfamilie z

1 Juni zu 30 40 gesucht Gest Off
erbeten Leipzigerstraße 58 im Laden

1 größerer Lade
wird in der unteren Leipzigerstraße oder Nähe
des Marktes zum 1 April 187 gesucht
Offerten unter H 5586 b erbeten an

Haasenstein K Vogler hier

Todes Auzeige
Unser liebes Johanucheu ist heimgegangen

R Finger und Kran
Verloren

auf dem Wege vom alten Markt Moritzkircke
und Mauergasse eine silberne Cylindervhr
mit Kapsel Nr 21 am 26 d M Aben s
Gegen gute Belohnung abzugeben bet

Schnlz Franckensplatz 6
Ein kl gold Kettcheu mit Berloques ver

loren Gegen Belohn abz kl Ulrichsstr 27
Die Hälfte einer gold Uhrkette nebst Me

daillon von der Bahnhofsstr aus bis in die
gr BrauhauSgasse verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben

Bahnhofsstr 3 Part links



4 6

Viv lMÄ jWezie K von für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen
zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs
Expeditionen selbst ohne Porto und Spesen

befindet sich
MMM MM

bei

ZNein

HMUM lMer
ist mit allen Neuheiten reichlich ausge

stattet und erlaukt sich solches in
empfehlende Erinnerung zu bringen

I eiMMrstrasse 92

Tischdecken
in l einen luok klxs Llodelln

IV 15 Thlr per Stück
empfiehlt iu großartiger Auswahl

KMl t

ZI vdtVZi Ä Hviri Krui Ä
gebe in Folge vortheilhaften Einkaufes

das Stück 5 33 Ellen breit mit Thlr
das Stück 5 33 Ellen /t breit mit 7 Thlr

KR VüII HZMrÄii
das Fenster 2V Thlr

massenhafte Rester von S bis IS Ellen
bedeutend unterm Preis

Hrche 8temstrche 73 U I Srt C I n

gr Ulrichsstraße 55
smpiisklt

aräillen jeäen teures
Z rvllseu

ri AMVttG 8 zu 6 Thlr pr 25 Ctr
OkK rKÄK nS s I rv i s tvZi v zu 5Vz Thlr pr Mille

empfehlen

liliil MagdevurMstr 48

4 l ß eilin vorzüglicher Qualität empfiehlt
tlRvukurN Köuigsplatz 6

Große Kieler Speckbückliuge und frische
Kieler Sprotten Z Pfd 6 Sgr bei

G Friedrich Bärgasse 1l
Extra protze Kieler Fettbücklinge

echte fette Kieler Sprotten 8
erhält man immer frisch bei it

E Nähmaschine verk Wittikindstr 12 i
1 Dlz neue Zeitungshalter werden vor

kaust gr Ulrichsstr 57
Um sich schnell mit schön gearbeiteter dauerhafter und gut

passender Fußbekleidung zu versehen bietet mein reich assortirtes
l

kür Herren vAmeu uuä Xinävr
die größte Auswahl in moderner gefälliger Form bei möglichst
niedrigen Preisen

8ämmtliche Artikel sind wie aus Bestellung gearbeitet und übernehme

für jedes Paar Zaranlie zBestellungen nach ZNach werden in jeder gestellten Frist unter
Garantie des Kastens prompt ausgeführt Reparaturen schnell und correct j

Schuhmachermeister
8edu1tkabrili vis a vis üötel Hamburg

Die Eierhandlung von
32 gr Ulrichsstraße 52

empfiehlt Kute trisede Lier ä Schock 27 Sgr
Bei Entnahme von 50 Schock gebe 2 Schock Rabatt Verkauf enAros n tletsll
jeden Markttag Stand gegenüber dem Hotel zum goldene Ring

Nur reelle Bedienung wird zugesichert re 8tlc ri

preMoklen Avke
kvstvi ualRtÄt v n

aeli 1k8Herrn vr vreuekmami 2111 Halle a 8
s vÄ üiesvldeu ausM ieduet üurok urkektreteu äes
und 8od vtvlMlia1t68 8is üdsrtrvMn Last allv in Oollvurrens
trvteuäei llei/mnteiinlien im Lreuu ertd

nvvdmliokkeit Mr tudvvkeuvrunA eto uuübvrtreMleli
Lalindot

II IZ5 A z S
Aus Grube Hvrntli bei Dreierhaus

Eisenbahnstation Ammendorf wird beste Förderkohle pro Hekto
liter mit 13 Mkps verkauft

vorm lililliZ
Imvelier Gold und Kilber Arbeiter

in Halle a S gr Berlin 13
Mein anerkannt größtes Lager von

IÄ i Rsowie auch empfehle bei Bedarf in reeller Waare m billig n Preisen
ZM Jede Reparatur wird sanber ausgeführt und billig berechnet WU

Zn HsehzeLten
bietet mein Lager die reichste Auswahl von

Präsenten in SWilkvr sowie auch

GRlk vri v undakvti in glatt und Fäden

Weidenpla N
eröffnet seine VV imeiiikülier den 1 Mai

Auch sind möbl Wohnungen zu vermiethen und sofort zu beziehen

Zlitt ooli äsn 28 xril dvnäs 7 Hlir Hvbuii Im 8 lv cker Volkssvkule
Orcitoriuin von Iläkiäsl

Im Kinnen Aöüdts Dsmen rniä Herren vÄolis äsm Vereins bei/utreten vüllsoksn
vollen siod AölMiAst bei UllterssioliueteiQ X xeNen Ässe 16 IsaokwittÄAS 2 visolisii

3 uuü 4 Hdr melden O
Sein Lager selbstgesertiqter Sojlhas em

pfiehlt billigst Fink GeMstr 24

zu Banzwecken in beliebig geschlagenen Länge offerireu billigst
Magdeburgerstraße 43

MÜHK8VI
In xlomdirten LoliÄvIitöln vorrätkiA

in Halle in Dr lae sr s Hirsok
xotkske in l k pst s Ln el
xotkekv sovis iin ÜNAros I Ä er bei

Helmdolät 6ü o

UiBrodU
Meinen werthen Kunden empfehle ich von

heute ab ein schönes großes reiues und
kräftiges Roggen Brod

Adolph Winter früher Pitfchke

Auktion
Donnerstag d 29 April Bormittags

10 Uhr soll in der Leipzigerstraße zum
rothen Rotz ein Arbeitspferd meist

bietend verkauft werden
Lützuer Auctionator

Riedeek sche Briquettes
Oberröbling sowie Werschen Weitzenfelser

PreßsteineHolz und Steinkohlen zum Sommerpreis
Händler und größere Abnehmer erhalten zum
Grubevpreis

Carl Martini Taubengasse 3

Amtion
Donnerstag den 2S April c n folg

Tag von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere
ich im Auctionölocale des Königl Kreisgerichts
in der von Bismark schen Concurs Sache von
hier verschied Mahagoni und Birken Möbel
Gardinen und Rouleaux 2 Kronenleuchter
Porzellan Glas und div Hausgeräth c

HV WZI tv
Verwalter der von Bismark schen

Concnrs Masse
3V Ruthen Bruchsteine 1 schmaler und

1 vierzölliger Leiterwagen zu verkaufen
Böllbergerweg S

E ne Nähmaschine Singer ein gebrauch
ter Kinderwagen eine große Marktkiste
und mehrere kleine eine aroße Wanne sowie
eine große Kinderbettstelle ist billig zu ver

kaufen Hirtengafse 3

übernimmt zur Conservirnng unter Ga

rantie t inN rrai ik
KUstliche Zähne

nenester Methode werde bMig und schmerz
los eingesetzt

Vr SUa I vGeiststraße 8

Regen und Souueuschirme werden
sauber und billig reparirt von Osborg
Drechsler u Schirmmacher gr Schlamm 9

Ein Bügeleisen 24 Pfd schwer zu verk
gr Ulrichsst r 37 H i

Leere eisenbändige Oclfässer sind zu ver

kaufen Louis BoigtL 6958 große Umchsiira ße 16
Eine fast noch neu Hausthürc ist zu ver

kaufen Brüderstr 11Ein fast neuer Wagen für Hunde billig
zu verkaufen in

450 Thlr
innerhalb /z der Feuert xe auf einem Grund
stücke in Mitten der Stadt werden bald zu
cediren gesucht Offerten sul B W in der
Annoncen Expedition von G L Danbe KCo
Halle Leipzigerstr 21 niederzulegen

Ein Doppel Pult wird zu kaufen gesucht
Adr snb Nr 5 an die Exped d Bl

Aitt ook 6l68e1l8odatt8ta

Ztadt Theater
Mittwoch deu 28 April 1875

Mit vollständig aufgehobenem Abonnement

WM Zum Benefiz WE
für den Kapellmeister Herrn miedet

Zum ersten Male

Große romantische Oper in 3 Acten von
Richard Wagner

Sonntag den 2 Mai
Schluß der Opernsaison

Mittwoch den 28 April

vom Musikdirektor kr Wenzel
Ganze Capelle

Anfang 8 Uhr Entree g Perf 30 R Pf

kestauratiou
xum eläseklessekeu

Neues franz Millard
H 5,398d Svliljtt

Ke8tauraut Katli8ke11er
sVreppv Unk

2 neue krnn/ösisedß Lillarüs
Daselbst ein großes Gesellschaftszimmer frei

Zimilcheuer Zieller
Mittwoch Gesellfchaftstag

Preßlers Berg
Hellte Mittwoch Abouuemeutskriiuzcheu

Al UIvMittwoch Gesellschaftstag

Heute Mittwoch Gesellschaftstag Fladen div Kaffeekuchen Dölluitzer Gose hochf

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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